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Der durchschnittliche Stromverbrauch im Haushalt für Beleuchtung liegt zwischen 6 und

9%. Das hört sich wenig an,

trotzdem ist es sinnvoll, auch

in diesem Bereich mit Energie

sparsam umzugehen.

Die einfachste Methode wäre

es, Glühlampen (im Volksmund

immer noch Birnen genannt)

mit niedrigerer Wattzahl einzuschrauben. Damit geraten wir

flugs in den Zwiespalt zwischen umweltbewußter Sparsamkeit auf der einen Seite

und der Forderung nach gutem Sehen, verbunden mit Sicherheit, auf der anderen Seite. Fazit: Die verminderte

Helligkeit kann der Weisheit

letzter Schluß nicht sein.



Weniger Verbrauch bei

gleichem Nutzen

muß vielmehr das Ziel sein.

Die Lampenindustrie (nicht zu

verwechseln mit der Leuchtenindustrie) hilft uns auf diesem



Weg. Sie bietet seit einigen

Jahren Kompaktleuchtstofflampen an - im folgenden kurz

Kompaktlampen

genannt

und arbeitet mit Nachdruck an

weiteren Verbesserungen. Es

geht vor allem darum, daß die

Kompakten nicht viel größer

und schwerer als Glühlampen

sein sollen und dann auch in

vorhandene Leuchten passen.

Da liegt nämlich der Hase im

Pfeffer: Zahlreiche Leuchten

sind für die Kompaktlampen

ungeeignet.



Nur ein Heizofen

Grundsätzlich ist die Lichtausbeute von Kompaktlampen wesentlich höher als die von

Glühlampen, die dazu eine Lebenserwartung von nur rund

tausend Stunden haben (Kompaktlampen: 5000 bis 8000

Stunden). „Eine Glühlampe ist

eigentlich ein kleiner Heizofen,

der nebenbei ein wenig Licht

abgibt", erklärt der Fachmann.



Tatsächlich entfallen nur rund

fünf Prozent der Energie auf

Licht, der Rest aber auf Wärme. Wer hat sich nicht schon

beim Berühren einer Glühlampe, die längere Zeit in Betrieb

war, die Finger verbrannt?!

Die Kompaktlampe bringt das

Vier- bis Fünffache an Lichtausbeute. Um dieselbe Lichtmenge zu erreichen, die eine

Glühlampe spendet, liegt ihr

Energieverbrauch zwischen einem Viertel bis einem Fünftel.

Kompaktlampe

7 Watt

11 Watt

20 Watt



Glühlampe

ca. 25 Watt

ca. 60 Watt

ca. 100 Watt



Der Stromverbrauch der Kompaktlampe ist also erheblich

geringer. Wir nutzen das schon

lange beim Einsatz der herkömmlichen Leuchtstoffröhren

in Küche, Bad, Keller, am Arbeitsplatz und für indirektes

Licht. Für den Wohnbereich



Unsere Zeichnungen zeigen die Größenunterschiede zwischen einer konventionellen Glühlampe und

Kompaktlampen verschiedener Leistung: 1. 9 Watt - 2.11 Watt - 3. 20 Watt.








